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Laibacher Zeitung
«°nMi>A ?, " " ^ " i s : M i t P o st V e r s e n d u n g : gllnzWris, f l . 15, hlllbjährig f l . 7ÜN. I m C o m p t o i r :

l l t w ^ c " ' halbjährig f l . 5-5«. Fur die Zustellung lns Haus ganzjährig f l . 1. — Insert ionsaebür - Für
^ " " ' «a l e bis zu 4 geile» 25 lr, , grühere per gcüe 8 lr,- bei öfteren WirdclholüiM» per Zeile 3 l r .

Die «Laib, Ztg,» erscheint täglich, mit Nu«nahme der <3°,m- und Feiertage. Die «ldminif trat lon befindet sich
Congressplllh Nr. 2, die Nedacllo» Varmherzigergasse Nr, 15, Sprechstunden der Redaction von 8 bl« I I Uhr vor.

mitlllsss. Unfrankierte Briefe werbe» nicht angcnomme», Mannscriplo nicht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
?M, l ^ ' "k k. und k. Apostolische Majestät haben mit
N,, M ^ Entschließung vom 9. Apr i l d. I . den

Mlshauptmännern Dr . Victor Ritter v. S t e f f e k
^"eichenberg, Dr . Heinrich Ritter von H e r ge t in
das w - " " " " b Rudolf Bozdech in Starkenbach
di„s. ^kreuz des Franz - Josef - Ordens allergnä-
'uN zu verleihen geruht.

All ^ Ä ^ l. und k. Apostolische Majestät haben mit
O ? M e r Entschließung vom 9. Apr i l d. I . den
Antnn < 3 " ^ " " " des böhmischen Staatsbaudienstes
Te^< " . l age r in Trautenau und Emil H l äset in
k l , v Ritterkreuz des Franz-Iosef-Ordens uud
^ I n g e n i e u r e n dieses Staatsbaudlenstes Wilhelm
P ^ ^ s k y in Trautenau und Alois K o h o u t in
m , ^ i ? ^ goldene Verdienstkreuz mit der Krone aller-
^"digst zu verleihen geruht.

A l l ^e i nk l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Wn, , 5 ^ l Entschließung vom 4. Apr i l d. I . den
W a l l / " "" b " k. k. Bergakademie in Leoben Victor
ordentt'^ ^ " ^ l f I e l l e r den Titel eines auher-
ruht. ^ " Professors allergnädigst zu verleihen ge-

A l l e r ^ k' und k. Apostolische Majestät haben mit
F i n a n ? ' ^ Entschließung vom 9. Apr i l d. I . dem

Wenzel Jacke t in Weißbach
wirkte», ?i> ^^^ ^ " mit eigener Lebensgefahr be-
lens d^ä l - ^ " ^ " " ^ Knaben vom Tode des Ert r in-
lcihe„ '^" '"^ Verdienstkreuz allergnädigst zu ver-

Iranz 3 Ainanzminister hat den Zollamtsverwalter
der a5,? " ^ ^ 'u " d zum Zolloberamts-Verwalter in
^ l l a e , f . "Klasse bei dem k. k. Hauptzollamtc in

u^lsurt ernannt.

Staats^ AulMMinister hat im Personalstande der
und G A . nmsse die Adjuncten Josef M u n d i g l e r

">lav P o h l zu Hauptcassiereu ernannt.

^ommis^^ " ' b " " ' " "us te r hat den Forst-Inspections-
ernnnnt ^ N i d l e r zum Oberforft-Commissär

Der Ackerbauminister hat den Forst-Inspections-
Adjuncten Alexander B e r w i d zum Forstinspections-
Commissär ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Forstinspections-
Adjuncten Karl S p a z z a l i zum Forstinspections-
Commissär rrnannt.

Den 14. April 1898 wurde in der k. l. Hof« und Staats»
bruckerei das Titelblatt, das chronologische und alphabetische Ne-
pertorium zur lroatischeu Ausgabe des ReichsgcscMattes vom
Jahre 18^7 sowie das XII. Stück der polnischen Ausgabe d<!s
Neichsgesetzblattes voin Jahre 18W ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die nächsten Aufgaben der staatlichen kocalbahu-

actiou.
I .

Die Localbahnaction, welche mit den Special-
gesetzen der Jahre 1894, 1895 und 1896 in ebenso
umfassender als energischer Weise inauguriert wurde,
ist seit geraumer Zeit vollständig ills Stocken gerathen.
I m verflossenen Jahre musste im Hinblick auf die
Unsicherheit der parlamentarischen Verhältnisse von der
Einbringung einer Regierungsvorlage wegen Sicher-
stellung neuer Localbahnen überhaupt abgesehen werden
und ob in der heurigen Session des Abgeordneten-
hauses das Zustandekommen eines solchen Sicher»
stellungsgesetzes wird ermöglicht werden können, er-
scheint im gegenwärtigen Augenblicke zum mindesten
noch nicht außer jedem Zweifel stehend.

Der Stillstand in der Localbahnaction des Staates
hat zur nothwendigen Folge, dass eine ganze Reihe
von Bahnprojectcn, bezüglich welcher sonst die Voraus-
setzungen für eine legislative Sicherstcllung unzweifel-
haft gegeben wären, gleichwohl nicht zur Verwirklichung
gebracht werden kann, da die hiezu unerlässliche
finanzielle Mitwirkung des Staates von der vorherigen
Erwirkung einer entsprechenden Beschlussfasfung des
Reichsrathes abhängig ist.

I n Böhmen, woselbst der Umfang der Localbahn-
thätigkcit alle anderen Länder weit übertrifft, machen
sich demgemäß auch die vom wirtschaftlichen Stand-
punkte höchst bedauerlichen Folgen der eingetretenen
Stockung sehr empfindlich fühlbar. Die nachfolgende
Anführung der diesbezüglich in Betracht kommenden

Projecte kann zwar auf unbedingte Vollständigkeit
leinen Anspruch machen, immerhin aber ist dieselbe
geeignet, die Wichtigkeit der vorerwähnten Localbahn-
frage wenigstens in allgemeinen Umrissen zu ver-
anschaulichen.

Die von dem Ascher Industriebezirke seit Jahren
angestrebte Verlängerung der Localbahn Asch-Roßbach
zum Anschlüsse an das sächsische Eisenbahnnetz bei
Adorf ist dermal, nachdem über -den abzuschließenden
Staatsvertrag sowie über die Theilung der Verkehre
bereits ein Einverständnis mit der sächsischen Re-
gierung erzielt wurde, noch von der legislativen
Sicherstellung des Ausbaues dieser voraussichtlich auf
Staatskosten herzustellenden Anschlusslinie abhängig.

Das durch seine Musikinstrumenten-Industrie be-
kannte Erzgebirgsstädtchen Schönbach, das sich mit
Stolz 'Oesterreichs Cremona» nennt, bedarf dringend
einer Verbindung mit dem bestehenden Aahnnctze. Für
die Localbahn Tirschnitz-Schönbach erscheint auch schon
die Landesgarantic bezüglich des Verzugscapitals zu-
gesichert, zur Ergänzung des Anlagecapitals ist aber
noch ein Staatsbeitrag von über 60.000 f l . unabwcislich
nothwendig.

I n ähnlicher Lage befinden sich die Böhmerwald»
städte Haid, Vischofteinitz und Ronsperg, für deren
wirtschaftliche Entwickelung die ehethunlichstc Herstellung
der Localbahnen Schwcißing - Haid und Stankau-
Bischofteinitz-Nonspcrg von der größten Bedeutung ist.

Die Localbahn Schönwehr-Schlaggenwald-Elbogen
war zwar bereits in dem Sicherstellungsgesetze für das
Jahr 1895 vorgesehen; die Ueberprüfung des Projects
hat jedoch ergeben, dass mit dcm damals veranschlagten
Anlagecapitale, von welchem ein Theilbetrag von
1,200.000 st. die Staatsgarantie genießen sollte, bei-
iveitem nicht das Auslangen gefunden werden kann.
Die Concessionierung dieser Localbahn wird daher erst
dann erfolgen können, wenn für die Erhöhung des
garantierten Capitals um einen entsprechenden Theil
des Gesammt-Mehrerfordernisses von nahezu 500.000 f l .
die legislative Genehmigung erwirkt fein wird.

I n der östlichen Hälfte Böhmens kommt zunächst
die auf Grund der Landesgarantie herzustellende Linie
Tabor-Bechyn zu erwähnen, für deren Realisierung
noch ein Staatsbeitrag von 158.000 f l . benöthigt wird.

Die Localbahn Polna-Stecken soll gleichfalls mit
Landesgarantie sichergestellt werden; zur Ergänzung
des Capitals wäre aber noch ein Staatsbeitrag von
rund 25.000 f l . erforderlich.

Feuilleton.
Betrachtungen über das Licht.

Von W. Gundlach.

Es il> ' I '
""5 l i m a e b , , ? ^ Erfahrung, dafs Dinge, welche
"w allerw/ 'c? ^ wir sie fortwährend empfinden,
ober ikr "U'tm das Verlangen erregen, ihre Urfache
^'rung d e ? V M e n zu erforschen. Bei jeder
" b " die t ^ i s ? ^'" ^ " 6 m wir nach der Ursache,
^ Nlüdiak. t ^ ^ ? " ? regelmäßigen Erscheinungen,
wir mit 3 / ' M " l . Hunger und Durst, fertigen

Gründen ab und die
^ Wissenschaft, das Wesen solcher

Interesse i i ^ ö ergrunden, ohne ein sonderliches
legen. D ^ I . s ' ."'^'^""gsresultate an den Tag zu
"nd die A ^ 2 ? für Naturerscheinungen aller Ar t
M e r a e w ü i n V ^ wohl nach der Ursache der
^ r 2 V " ' Strenge eines Winters, aber vol.
'Nt allgf„ "b 5 " Wechsel der Jahreszeiten weiß sie
h'her^Ü " ' " " ( bass die Sonne zu einer Zeit
> allen d I " « " ? m dagegen tiefer steht. Selbst
s"d es n u , " s ln der Schule gelernt habeil wollen,
^'Ichiedenen K ^ ' ^ ' ""che die wahre Ursache dieser

!§ ' ist es selbstverständ-
v ^ ' " e t c h u n / Z s ? eine Erscheinung, wie das

umglbt, nicht im geringsten
,,? gewesen A A ^ " " ^ ist ja da und immer
^cht s i w n . . . . ^ e leuchtet die Sonne; in der

' " " mm. das Licht de Sterne und wirft der

Mond das von der Sonne empfangene Licht auf die
Erde. Wenn es dunkel wird, zünden wir eine Lampe
an; fie erleuchtet das Zimmer und zwei thun es noch
bcfscr. Das genügt. Nur außergewöhnliche Licht«
erschcinungcn erregen unser Interesse, wie z. B. der
Regenbogen, der Blitz und der Leuchtkäfer, von welchen
die Masse auch mehr weiß, als von dem inneren Wesen
des Lichtes selbst.

Was ist Licht? Darauf antworten uns die
Forscher: dass eine elementare Beantwortung dieser
Frage mit einigen Schwierigkeiten verbunden sei. So
viel aber erfahren wir : dafs das Licht nicht ein
besonderer Stoff, sondern die schwingende Bewegung
eines Stoffes ist.

Licht kann nur von wägbaren Stoffen ausgehen
und diese Stoffe bilden entweder selbstleuchteude Körper
oder solche, welche nicht selbst Licht hervorbringen,
aber durch fremdes Licht wahrnehmbar gemacht werden.
Wi r kennen viele selbstleuchtende Körper, deren vor-
züglichste wir als Fixsterne, zu denen auch unsere
Sonne gehört, am Himmelsgewölbe erblicken. Auf der
Erde sind diejenigen Körper selbstleuchtend. welche in-
folge hoher Temperatur glühend werden und dann mtt
oder ohne Flamme ihr Licht aussenden.

M r die Fortpflanzung des Lichtes lft dlc, zuerst
von Huyghens aufgestellte Undulationstheone von der
Wissenschaft allgemein anerkmmt. und mtt derselben
ver chen begeben wir uns im Geiste nach dein fernen
Sir ius. Von ihm sind wir durch den Weltraum
aetrennt, welcher mit einer feinen Materie erfüllt ist,
die allgemein »Aether» genannt wird. Nun bcsindm
sich bei jedem lichtausstrühlendell Körper die kleinsten

Theilcheu, die «Molecule», in einer schwingenden
Bewegung, welch letztere man deshalb «Molecular-
bewegung» nennt.

Um Licht zu erzeugen muss ein so schnelles
Vibrieren stattfinden, dass die Zahl der Schwingungen
in einer Secuude mindestens 450 Billionen (15 Kiffern)
betrügt. Diefe Schwingungen werden auf die an-
grenzenden Aethertheilchen übertragen, welche ihrerseits
die gleiche Bewegung den weiter angrenzenden Aethcr-
molecülen mittheilen. Dieser Vorgang vollzieht sich in
so schneller Aufeinanderfolge, dass die Fortpflanzung
ill den Weltraum, welche in Form einer sich mehr
und mehr vergrößernden Kugel geschieht, eine Ge-
schwindigkeit von zwcihmlderttmlsend englischen Meilen
in einer Secunde beträgt.

Was wir nun auf der Erde als einen Lichtstrahl
vom Sir ius empfinden, das ist die schwingende Be-
wegung der Aethcrtheilchen, welche sich in der von
unserem Auge nach jenem Stern gedachten Linie
befinde,,. M i t der größeren Ausbreitung werden dic
Aethei-schwingmigeli mehr und mehr abgeschwächt;
deshalb empfindet unser Auge lein Licht jener Sterne,
welche so weit entfernt sind, dass die bis zu uns
gelangenden Schwingungen nicht genügend start sind,
um unseren Gesichtssinn zu erregen. Wenn nur eine
kurze Strecke von unserem Auge die vom Sir ius aus-
gehenden Aetherschwingungen aufhörten oder für unser
Sehorgan zu schwach würden, so könnten wir jenen
Stern nicht sehen. Für weitere Grenzen, als unser
Auge reicht, sammelt das Teleskop die Aetherschwin-
gungen und vereinigt sie derart, dass wir sie wieder
als Licht empfinden.



Laibacher Zeitung Nr . 85. 670 16. Apr i l 1898.

Die Fortsetzung der von: Staate garantierten
Localbahn Beneschau-Wlaschim bis Unter-Kralowitz
könnte als gesichert angesehen werden, wenn auch be-
züglich dieser Fortsetzung die Staatsgarantie für das
Vorzugscapital zugesichert würde.

Bei deu auf Gruud der Landesgarantie her-
zustellenden Bahnlinien Cercan-Modran und Cercan-
Kolin mit Abzweigung nach Kacov haben sich bedeutende
Bautostenüberschreitungen ergeben, von denen eine ent-
sprechende Quote, durch Erhöhung der bisher in Aus-
sicht genommenen, verhältnismäßig ziemlich niedrig
bemessenen Staatssubventionen zu bedecke« wäre.

Das Zustandekommen der Verbindungslinie
Chlumec-Königstadtl ist von der Zusichcrung der
Staatsgarantie für das Verzugscapital per 425.000 f l .
abhängig.

Politische Ueverftcht.
L a i b ach. 15. April.

Das vom «Osservatore Romano» veröffentlichte
Telegramm, welches Sc. Majestät K a i s e r F r a n z
I o f e f an den P a p s t aus Anlass der Intervention
desselben im s p a n i s c h - a m e r i k a n i s c h e n C o n -
f l i c t e gerichtet hat, lautet folgendermaßen: «d'o»t
»V60 uno prot'onäo satigtaotion <̂U6 ^' ai U,ziprl3 par
man ^mdu83tlä6ur aupl«» <i« Votrs ßaintetö ln,
nouvkilo äo lu, «0ney»»i0N äo 1'a,rlni»tio<3 6.6 la part
äu (^ouvßrnslnßnt 1^8pa^no1. Hu6 Votro 8aintotö
ms ziLrmotte äs 1«. tölicitsr c^a1«ur6U8^ni6Nt äo
i'lieultiux eü'ot äs son intsrvention ^u i , avoo 1'aiäo
äu ^lout - ̂ )uig89,nt, oolltribuLra, '̂'o»6 I'osp^ror, ü,
8»uv«^»rä6!' I<38 intöißtg ä'tinin»nitö 6t äo lu, paix.
k ' r a n ^ o i » ^08ot' .»

Für die am 20. d. M . in Karolinenthal statt-
findende E r s a t z w a h l e i n e s Re ich s r a t h s -
A b g e o r d n e t e n der Städtegruppe Karolinenthal-
Smichow wurde, wie das «Prager Abendblatt» meldet,
der Herr Finanzminister Dr . K a i z l , welcher diesen
Bezirk bisher im Abgeordnetenhause vertreten hat, als
Candidat aufgestellt.

I n F r a n k r e i c h ist die W a h l b e w e g u n g
in vollem Gange. Die D r e y f u s - A f f a i r e spielt
bei den Wahlversammlungen eine große Nolle, und
fast überall werden die Candidate» über ihre Ansichten
in dieser Angelegenheit befragt. Die Beantwortung dieser
Frage scheint den Radicalen einige Verlegenheit zube-
reiten. I n einer am Dienstag in Paris abgehaltenen
Versammlung erklärte Goblet auf eine derartige Inter-
pellation, er habe über die Schuld oder Unschuld des
Excapitä'ns Dreyfus keine eigene Meinung, da ihm
alle Beweisstücke fehlen. Andere radicate Candidate»
antworteten in ähnlicher Weise und fügten hinzu,
dass, wer die Unschnld Dreyfus' behaupte, seine Be-
weise auf gesetzlichem Wege den zuständigen Gerichten
zu unterbreiten hätte. So lange dies nicht geschehe,
bleibe nichts übrig, als sich vor eiuem rechtskräftigen
Urtheil zu beugen.

Aus M a d r i d meldet die A g e n c e F a b r a :
I n dem unter dem Vorsitze der Königin-Negentin ab-
gehaltenen M i n i s t e r r a t h e setzte Ministerpräsident
Sagasta die durch die Haltung der Vereinigten Staaten
geschaffene Lage auseinander und führte aus, dass die
Negierung die Situation für sehr ernst halte. Es sei
angezeigt, den Zusammentritt der spanischen Kammern
zn beschleunigen, damit die Nation durch ihre Ver-
treter ihren Willen kuudgebe uud die Negierung im

Einvernehmen mit der Nation handeln könne. Der
Ministerrath unterbreitete der Königin-Regentin ein
Decret, welches die Beschleunigung des Zusammen-
trittes der Kammern genehmigt. Das bezügliche Decret
wird, wie verlautet, von der «Amtlichen Zeitung» heutc
veröffentlicht werden. Dem Decrete wird eiue die be-
schleunigte Einberufung der Kammern rechtfertigende
Erklärung vorangehen. Nach dem Ministerrathe traten
die Minister im Ministerium des Aeußern zu einer
Besprechuug zusammen uud beschlossen, an die Ver-
treter der Großmächte eine Note zu übersende!!, in
welcher die Beschlüsse des Ministerrathes mitgetheilt
werden und die Lage auseinandergesetzt wird.

Wie man aus M a d r i d schreibt, soll dort ein-
gelaufeuen Nachrichten zufolge für deu Fall des Krieges
nicht der commandierende General M i l e s , sondern
der militärische Rathgeber des Präsidenten der Union,
der gegenwärtig in Reserve befindliche General
S ' C h o f i e l d , zum Oberbefehlshaber der amerika-
nischen Truppen ausersehen sein. Diese Absicht rufe, wie es
heißt, in den höheren amerikanischen Officierskreifen
Verstimmung hervor. — Außer dem nordamerikanischen
Consul in Havanna, L e e , und dem dortigen Vice-
consul S p r i n g e r haben auch die Consul« der Union
in Sagua, Cardenas und Matancas und anderen cuba-
nischen Orten ihre Posten verlassen. — I m Staate
F l o r i d a soll bereits eine solche Kriegspanit herrschen,
dass eine große Anzahl von Geschäftshäusern ge-
schlossen worden ist und viele Familien nach dem
Norden gezogen sind.

Aus B e r n wird vom 14. d. M . berichtet: I m
Nationalrathe begründete Abg. Ioos-Schaffhausen einen
Antrag, welcher den Bundesrath auffordert, bei Spa-
nien uud Amerika seine Vermittelung anzubieten. Der
Antrag wurde mit allen Stimmen gegen die des An-
tragstellers abgelehnt.

Wie man aus B e l g r a d meldet, hat die ver-
breitetste und populärste, vou einem ehemaligen Führer
der radicaleu Partei, Pera T o d o r o v i c , geleitete
Zeitung «Male Novine» einen Artikel gegen die Agi-
tationen dieser Partei veröffentlicht, welcher allgemein
großes Aufsehen erregte. Todorovic klagt die Radicalen
an, unter dem Vorwande, das in absolut legaler Weise
mit der Nationalbank abgeschlossene Anlehcn zu be-
kämpfen, eine förmliche Verschwörung gcgcn den Landes-
frieden angezettelt zu haben. Der Plan derselben sei
gewesen, die B^ntleitung zu veraulaffen, eine General-
versammlung der Actionäre einzuberufen, die über das
Anlehen zu entscheiden hätte, gleichzeitig aber durch
Volksversammlungen nnd Strahendemonstrationen einen
Drnck auf die Versammlung auszuüben. Es wäre
hiebei natürlich zu blutigen Conflicten gekommen, welche
die Behörden gezwuugen haben würden, mit Waffen-
gewalt einzuschreiten. Die Radicalen, so erklären die
«Male Novine», giengen also darauf aus, einen
Bürgerkrieg hervorzurufen. Die öffentliche Meinung
gebe ihrer Entrüstung Ausdruck über das Ver-
halten einer Partei, welche lediglich aus Partei-Inter-
essen davor nicht zurückschreckte, den Landcsfrieden zu
gefährden.

Dem amtlichen « K r o n s t a d t er W e s t n i k »
zufolge wurde befchloffen, in P e t e r s b u r g zwei
Kriegsschiffe nach dem Typus des «Pereswet» mit
einem Tonncngehalte von 6775 Tons und je vier
zehnzölligen Geschützen sür den Dienst in Ostasien in
Bau zu geben. Ferner werden, und zwar wahrschein-
lich bei Camp in Philadelphia, ein oder zwei Panzer-

schiffe mit je 13.000 Tons und zwölfzölligen Ge-
schützen und einige kleine Torpedozerstörer nach eng-
lischem Muster fowie in Nitolajew ein Schnellkreuzer
mit 8000 Tons bestellt werden. Endlich beginnt dcr
Bau eines Minenlegers mit einem Inhalte von 15""
Tons.

Die r u f s i s c h e B o t s c h a f t hat den ihr von
der P f o r t e auf Grund des vorgestern gefaMn
Ministerraths-Beschlusses gemachten Vorschlages, o ^
K r i e g s e n t s c h ä d i g u n g s - R ü c k stände ml tel,i
Jahresraten von 150.000 Pfund zu begleichen, gestern
durch Ueberreichung einer Note beantwortet, in welcye
Russland auf Zahlung der ganzen Summe besteyl,
ohne sich weiter über die Modalitäten der Zahlung
ausznsprechen.

«Reuters Bureau» meldet aus Y o k o h a m a '
Der Kreuzer der Vereinigten Staaten «Baltimore» l,l
von Honolulu iu Yokohama eingetroffen und gieng ""
folge dringender Befehle nach Hongkong in

Tagesneuigleiten.
— ( Z u m R o g i c r u n g s j u b i l ä u m S e i n e r

M a j e s t ä t des K a i s e r s F r a n z I o s e f . ) W»e ma"
aus S o f i a schreibt, hat dort auf Anregung des k. nn ^
diplomatischen Agenten Freiherrn von C a l l eine
sprechung der Vertrauensmänner der österreichisch'""6
rischen Colonie über die Begehung der Feier des M i »
jährigen Regierungsjubiläums S e i n e r M a j e s t ä t
K a i s e r s stattgefunden. Es wurde hiebci im S inne "
vom Monarchen kundgegebenen Wunsches, alle der l5
zugewendeten Spenden Zwecken der WohlthätigkeN ?
widmen, beschlossen, das unter katholischer^ M s M
Verwaltung stehende Clementine« - Spital in Sof ias
einen nothwendigen Zubau, welcher als 3 r a n z - ^ < ^
Stiftung eine bleibendes Zeichen der Treue der ^ " . ,H
für die Dynastie bilden soll, zu vergrößern. Eine ^^ . ^ ,
veranstaltete Subscription unter den relativ wenigen
wesendcn ergab den Betrag von 4000 Francs. ,̂

— ( H u l d i g u n g s d e p u t a t i o n . ) ^ n e / ^ .
Korrespondenz meldet: Beim Empfange dcr H " " 6 " "
deputation der Tiroler und Vorarlberger Schützen l ^
Führung Sr. k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten ^
Erzherzogs F e r d i n a n d K a r l erklärte S e i n e 2,
j e s t ä t de r K a i s e r , es freue ihn, dass die Dep""
die erste sei, welche ihm anlässlich des N r g " " ' " ^
jubilänms die Glückwünsche darbringe; er danlc
Schützen für alles, was sie ihm in guten und ^ l^U
Tagen geleistet und bedauere er, an dem Sch"^ > ^
diesmal nicht theilnehmen zu können. Seine "̂ ^ ^
dcr K a i s e r nahm hierauf das von der D ^ " ^ z e
überreichte Ladschreiben und eine goldene Meister"'
entgegen. . zge-

— ( C h e m i k e r - C o n g r e s s i n W i e n )
kanntlich findet heuer der dritte internationale ^ ^ e l '
Congress in Wien statt. Die Section für Nahrungen ^
Untersuchung hat ihr Programm bereits festgestel"' ^
selbe umfasst u. a. folgende Fragen: Prüfung der ^
auf fremde Fette; Veurthcilung des Schweinfettes' ^
Frage dcr Möglichkeit, die Echtheit von n " " / ^ ;
Destillat - Brantweinen auf chemischem Wege sestä"'Ht-
Grenze des zulässigen Kupfergehaltes in Conserven-6
saften; Untersuchung des Mehles. E x -

— ( O e s t c r r e i c h i s c h . u n g a r i s c h e ^ ..^ett
p o r t v e r e i n . ) Die vom österreichisch" u n g a ^ ,
Exportvcrcin einberufene Enquete, betreffend die ^ ^ ,
nissc der Monarchie bezüglich ihrer commcrzie u e ^ ^ ^

Urn seinetwillen
Roman von M . L i c h t e n b e r g .

(64. Fortsetzung.)

Das Kind hatte ja keine Ahuuug davon, welch
einem entsetzlichen Tode es cntgegengieng, wenn es ihm
gelang, den Mechanismns dnrch das Vorschrauben des
großen Eisenringes in Bewegung zn setzeu. Der Kuabe
war ja, wenn das mechanische Triebimd durch das
Vorschranben des großen, schweren Elsenringes in
Bewegung gesetzt wnrde, ohne dass, wie es bei den
richtigen Einfahrten geschah, zwei starke Grubellarbeiter
den Fahrkorb an dicken, tauartigen Stricken festhielteil
und so das Einfahren in die reichlich sechzig Fnß tiefe
Grube langsam bewerkstelligten, rettungslos verloreil.
Denn wenn der fchwerc Fahrkorb nur durch das
mächtige Triebrad in Bewegung gefetzt und nicht
zugleich, durch starke Stricke zurückgehalten, zum lang-
samen Niedersenken gelenkt wurde, so musste derselbe
mit so entsetzlicher Schnelligkeit in die Grube hinab-
stürzen, dass das darin befindliche Kind durch die
riesige Gewalt des Sturzes augenblicklich zerschmettert
ward.

Doch vou dieser entsetzlichen Gefahr ahnte, wusste
ja der unvorsichtige, tollkühne Knabe nichts uud freute
sich daher auch vielmehr einzig köstlich, als es seinen
kleinen, aber lrästigcn Kinderhänden nach langem Be-
mühen endlich gelang, den großen, schweren Visenring
lana>m herumznschrauben, und setzte sich vergnügt in
semem Korb wleder znrccht. Und zwar langsamer als
^onst, aber doch mU voUer Thätigkeit begann das

Triebrad sich zu bewegen. Der Fahrkorb begann sich
langsam zu senken uud wäre in wenigen Atinuten,
sobald der Mechanismns il l vollen Gang gekommen
war, rettungslos mit dem Kinde in die Tiefe hinab«
gefaust, wenn nicht i l l diesem Momente Serafthine
herbeigcstürzt wäre und mit einem Blick die ganze
Gefahr überschaut hätte — zu ihrem eigenen Ver-
hängnis!

Das, was ihren Blicken sich darbot, vor Augeu,
gab es für Seraphine kein Bedenken mehr. M i t
Blitzesschnelle hatte sie, kaum dass sie es gedacht, den
großen, schweren Eisenring erfasst, um den sich immer
stärker nnd kräftiger entwickelnden Mechanismus des
Treibradcs durch gewaltsamcs Festhalten und Zurück-
schrauben uuter aller Kraftanstrengung zu hemmen.

Doch fast war diese Aufgabe zu schwer für die
kleinen Hände dcr zarteil F rau , und nur die Todes-
angst um das Lebcu des Kiudes konnte Seraphine die
Fähigkeit und den Muth verleihen, den schweren Eisen»
ring krampfhaft festzuhalten und trotz der immer
heftiger werdenden Gegenschwinguugeu des Treibrades
zurückzuschrauben.

Denn sie wusste ja uur zu wohl, weun es ihr
nicht im nächsten Moment gelang, den Eisenring wieder
einzuschrauben und so den Mechauismns zum Stillstaud
zu briugcn, so sank der Fahrkorb in die Tiefe und
Fernando war verloren.

Aber das fast unmöglich scheinende, schwere Werk
gelaug ihr, freilich um hohen Preis.

Schrill erklang der kreischende Ton des völlig ge-
hemmten Treibrades und das laut klappernde Ver»

. Al l -
schließen des Mechanismus durch das vollständige ^
schraube» des Eiscuringes, fast gleichzeitig av^r
eill zitterudcr, leifer Schmerzensschrci. -^iecten^

Der Fahrkorb mit dem uuversehrten, doch l ^ '"
bleichen Knaben stand empörgezogen wieder ans ! ,̂
Platze über der gefahrdrohenden Versenkung,
phine aber lag besinnnngslos am Boden. ^tigell

Durch deu allzuheftigeu Gegendruck des " ^ ^S
Treibrades bei dem gewaltsamen Z n r ü c k s c h r a n ^ ^
schweren Eiscnringes war ihr die linke Hand a>
worden. segelt

Als der Knabe Seraphine so am V o o e n ^ . ^
sah, begann er in seinem Fahrstuhl laut i " ^ ^
und nm Hilfe zu rufen. Der fönst so w l l l u lM ^.^
war bei diesem Aublick so erschrocken, dass er ' .H^eN
zu bcwcgeu wagte, da er iufolge dieser e N ' « ^ ^
Katastrophe erst die ganze Größe der Gefahr e< ^ z ,
welcher er sich durch seiuen übermüthigen S n e ^
gesetzt hatte. ^ f a l ^

Sein lautes Weinen und Klagen aber ^ , ^
bald Lil ly und Enrico herbei, uud diese erne")" ' ^ s
theils durch des Kindes schreckensuolle E r M l U N ^ ^ g ,
durch Seraphincs Ohnmacht uud gefährliche ^
den ganzen Sachverhalt. ., Attic"

Kaum hatte» sie diefen erkannt, so ' " " " " c^ i d "
sofort davon, nm aus den nahe gelegenen ^" Ehrend
Grubcuarbeiter die uöthige Hilfe herbeizuholen, j„end
Lilly die bleiche, wie leblos daliegende M U « "
in ihren Armen hielt.

(Fortsetzung folgt)



Laibacher Zeitung Nr. 85. 671 16. Apr i l 1898.

zlehungen, des Exportes und der fremdländischen Con-
currenz, wurde am 14. d. M . durch den Vereinspräsidenten
m Gegenwart von über 120 Theilnchmern eröffnet. Die
"illuster des Aeußern, des Innern und des Handels
Warm vertreten; ebenso die niederösterreichische Statt-
Mterei, die Stadt Wien, die Handelskammern von Wien,
Prag, Brunn, Lemberg, Graz, Olmütz und Leoben, der
"esterreichische Lloyd, viele industrielle Vereine und
Korporationen aus Wien und der Provinz. Die Ver-
yandlmigell wurden auf zwei Tage anberaumt.
« « ^ ( G r o ß e E r d s c h a f t . ) Der Stadt Bergen
m Tüdbelgien ist eine Erbschaft von mehr als vier
-" Mlonen Francs zugefallen. Wie ein Brüsseler Cor-
^Pondent des «Verl. Loc.-Anz.» schreibt, starb dort ein
ehemaliger Franzose, später naturalisierter Belgier, der
^ergwerksingenicur und Professor an der Bergakademie
^lepm. Der Verstorbene vermachte seine sämmtlichen
Sammlungen an Mineralien, Münzen, archäologischen
Gerten und Objecten, an Bildern nnd Bronzen der
^tadt Bergen. Die Sachen haben einen Wert von drei
^tMlvnen. Ferner schenkte er ein bares Capital von
^ /» Allllionen zur Erbauung eines Versorgungshauscs,
vas des Spenders Namen tragen wird.
^ . ^ ( D e r S c h w i e g e r s o h n des F ü r s t e n
^ l s m a r c k v e r u r t h e i l t . ) Das Schöffengericht in
Hamburg verurthciltc den Schwiegersohn des Fürsten
^lsmarck, Grafen Rautzau, wegen der am 2. Jänner
'̂ "- in Friedrichsruh erfolgten öffentlichen Beleidigung

es Inspectors der «Hamburger Börscnhallc» Bruns zu
^ " " Geldstrafe von 50 Mark und zur Veröffentlichung

Urtheils in einem Hamburger Blatte,
den s"" (.Der E i s e n v e r b r a u c h E u r o p a s . ) I n
brn ^ ^ " ^ ^ ^^ Jahren hat sich in Europa der Ver-

nuch von Eisen zu Industriezwecken fast verdreifacht,
vä l ^ ^ " " ^"^ 2 ° ^ ^^^^ wurden von der euro-
^uicyen Eisen.Industric etwa 10 bis 18 Millionen

onnen Eisenerz verbraucht, um 1870 etwa 25 M i l -
^ nen Tonnen, 188U war der Verbrauch auf ungefähr
4ü' i i i ^ ^ ""^ " ^ u 40 und Ende der 90cr Jahre auf
^ ^ t i l l i o n e n Tonnen Eisenerz gestiegen.

Vocal- uud Prouinzial-Nachrichten.
Wrundsteuer-Abschreidungen in den Jahren

1888 bis 1897.

sckäk' Frage der Grnndstcuer-Abfchreibung wegen Be-
w u r ^ ? ^ ^^ Naturalcrtrages dllrch Elemcntar-Ercignifse
mal -'^ >^ " Abschlüsse der Grllndsteuer-Regelung zwei-
W e k ^ ' c h „eu geregelt, und zwar zuerst durch das

>v vom 6. Juni 1888, dann durch jenes vom
" - J u l i 1896.

A e m ^ ^ " ^ ^ ^ ^ unterscheidet zwei Gruppen von
N a / ^ " ^ " ' """ welchen die eine die Hagel-,
abwe^ l " ' ^ Feuerschäden, die andere alle übrigen un-
(durck ! z " " ' "^ " außergewöhnlicher Art auftretenden
lich^^ltterungseinflüffe oder durch thicrifche oder Pflanz-
Fälle k ' ^ ' ^"nrsachten) Schäden nmfasst. Für die
3 O . ^ ersten Gruppe, zu welcher seit dem Gesetze vom
»ebor. ^ ^ ""ch ^ie Neblausschäden in Weingärten
ste^/9' gewährt das Gesetz einen Anspruch auf Grund-
Ausn' k ^ " " 6 ' " " " ' bei Parccllen bis zn vier Hektar
Ertra« s- """bestens der vierte Theil des Natural-
Heltar!)l ^ " Parcelle, bei Parcellen von über vier
ein 5. l!"s'"ab aber das Natural-Erträgnis von mindestens
'" Hektar vernichtet wurde.

3in I ^ ^le Fälle der zweiten Gruppe wurde die
williae, ^ ermächtigt, die Abschreibung zu be-
lörper .' ^ " " entweder die Mehrheit der Wirtschasts-
betrofse Steuergemeinde durch das Elementarereignis
torper l ""^ ^ " ^esammtreinertrag der Wirtschafts-
aber di " ' ^ " ^ " " D " "e l vernichtet wurde, oder
Schaden - s e n d e n Grundbesitzer durch den erlittenen
Das n?, "!u ^ '^ zeitweilige Nothlage gerathen waren.
Zweites ^ ^ " " " ^ ' I " l i 1690 hat die erwähnte
durch n!""?""lrechterhalten, jedoch die Beschädigung
U b n d i e s ? M ^ ^" ^^ erste Gruppe eingereiht und
languna - ̂  ^ Schäden der zweiten Gruppe die Er-
leichtert " Ü " Grundsteuer - Abschreibung wesentlich er-
^bschreil)^ ! ^ " " ' " ^ ^ ^" ^ " betreffenden Fällen eine
durch ^ ^ , ° " ^""" beansprucht werden kann, wenn
Gesamt . ^lnentarercignis mehr als ein Viertel des
6"lwren d — ^ ^ ^^ bebauten landwirtschaftlichen
bes G r u , , ^ " ' " " " Steuergemcinde gelegenen Besitzes
^irluna ? ^ " ' ^ ^ " ^ vernichtet wurde. Die ziffermäßige
Hefte der m>"""" ^ ^ c s läfst fich, wie dein neuesten
ö" entnel. ^"^ei lungcn. des k. l. Finanzministeriums
Gesainmtl,. ^"' " "s dem Umstände ersehen, dass der
der Iabrp 1«° ' Abschreibungen sich im Durchschnitte
it" D u r ^ . ^ 1885 auf jährlich 1,294.612 ft.,
1,948 1 ? / ? / ^ ^ " I a h " 1896 und 1897 aber auf

De l/c' b ^ " l t .
lv"rde in ^'°"""tdurchschnitt von jährlich 1,425.525 fl.
überschritten ^ " " ^ ^ 1«i)4, 1696 und 1897
Elchen, 3' f ,"" öwar am stärksten im Jahre 1894. in
^leibunae "^ " " " ^ e u anhaltelldcr Dürre Ab-
Mussten ^ ' ' zusammen 1,266.703 st. bewilligt werden
bei den 3 " « ^ " «einsten Schwankungen ergaben sich

Hagelschäden (Jahresdurchschnitt: 552.042 fl.

Minimum: 397.762 ft., Maximum: 713.799 fl.)j die
größten bei den Schäden durch anhaltende Dürre
(Jahresdurchschnitt: 216.364 fl., Minimum 312 fl.,
Maximum: 1,266.703 fl.).

Für die Antheile der einzelnen Schadens-Kategorien
an der Gesammtabschreibung ergibt sich im Durchschnitte
folgende Reihenfolge: Hagel 38 '7 M . . Wasser 26 6 M , ,
anhaltende Dürre 15-2 pCt., Reblaus und Mäusefraß
(hauptsächlich letzterer) 8-4 M . , Schneebruch, Aus-
Winterung, Sturmwind, anhaltendes Regenwetter (ins-
besondere letzteres) 6 -1 pCt., Schäden an Weingärten
durch ?6l'0no3p0l-u viticoi», Rost oder Oidium 2 - 8 pCt.,
Frost 1-6 M . , Insectenfraß 0 '57 M . , Feuer 0-03
Procent.

Die Anzahl der Gemeinden, in welchen Schadens-
erhebnngen behufs Grundsteuer-Abschreibung gepflogen
wurde», beträgt im zehnjährigen Durchschnitte 8760.
I n den letzten fünf Jahren wurde dieser Durchschnitt
viermal, nnd zwar beträchtlich überschritten, was sich
theils durch die größere Häufigkeit und Ausdehnung
gewisser Schadens - Kategorien, theils durch die oben-
erwähnten Aenderungen der Gesetzgebung, theils wohl
auch dadurch erklärt, dass jene Schadensfälle, wo die
Erstattung der Anzeige unterbleibt, von Jahr zu Jahr
feltcncr werden.

— ( E n t s c h e i d u n g . ) I n einer Wasserrechts-
Beschwerde hat das t. t. Ackerbauministerium entschieden,
dass ein Bevollmächtigter zur Recursführung legitimiert
ist, fobald die Thatsache der erfolgten Bevollmächtigung
nachgewiesen ist und der Mangel einer ordnuugsmäßigcn
Vollmacht zur Abweisung des Rccurses wegen mangelnder
Legitimation nicht genügt, sondern durch die Anweisung
zur Beibringung der Vollmacht zu beheben ist. —,.».

— ( A u s dem k. t. S t a 0 t schu l ra the . ) Ueber
die am 5. d. M . abgehaltene ordentliche Sitzung des
t. t. Stadtschulrathes haben wir nachstehenden Bericht er-
halten: Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit durch
den Vorsitzenden werden vom Schriftführer die im cur-
renten Wege erledigten Gcschäftsstücke vorgetragen und
zur Kenntnis genommen. Die Gesuche zweier städtischen
Lehrer und einer Lehrerswitwe um Gewährung einer
Geldaushilfe werden befürwortet an den Landcs-
fchulrath geleitet. Dein städtischen Oberlehrer Herrn
I a n l o L i k a r wird die zweite Dienstaltersznlage im
Betrage von jährlichen 40 st. mit 1. October 1897 zu-
erkannt. Das Gesuch der Leitungen der städtischen Knaben-
voltsschulcn um Einreihung der städtischen Lehrerschaft in
die erste nnd zweite Gehaltsclasse wirb mit den geeig-
neten Anträgen dem hohen k. l. Landesschulrathe vor-
gelegt. Eine städtische Lehrerin wird bis znm Schlüsse des
laufenden Schuljahres krankheitshalber beurlaubt und an
Stelle derselben die Volontärin F r a n c i s c a P o t a de
P o k a f a l v a als Aushilfslehrerin bestellt. Mehrere Ge-
suche um vorzeitige Entlassung aus der Alltagsschule wer-
den der Erledigung zugeführt. Einer Volontärin wird
probeweise der Ucbcrtritt von der städtischen deutschen
sechsclafsigen all die städtische achtclassige Mädchenvolts-
schule bewilliget. Das Ansuchen einer städtischen Schul-
leitung um Gewährung eines Extraordinariums zur
Deckung der Kosten sür gelieferte Lehr- und Lernmittel
wird dem Stadtmagistratc mit dem Antrage auf Befür-
wortung abgetreten. Schließlich werden zwei interne An-
gelegenheiten besprochen und erledigt.

— ( B e r i c h t i g u n g . ) Z. 13.377. Löbliche
Redaction! M i t Rücksicht auf den in der Nr. 77 der
«Laibacher Zeitung> vom 6. 0. M . veröffentlichten Bericht
über die Sitzung des Laibachcr Gcmeindcrathes vom
vorangegangenen Tage ersuche ich Sie auf Grund des in
der gestrigen Gcmeinocrathssitzung verificiertcn Sitzungs«
Protokolles vom 6. d. M . um Aufnahme der nachstehenden
amtlichen Berichtigung: Es entspricht nicht der Wahrheit,
dass «das Ministerium des Innern dem Recurse des
Hauseigenthlnners Cacak gegen die Entscheidung des
Magistrates, wonach demselben die Bewilligung zum Baue
eines Wohnhauses an der Ecke der Aemona- und Nömcr-
straßc verweigert wnrde, Folge gegeben und dass
GR. Plantan deshalb namens der Personal- und Rechts-
section die Ergreifung der Beschwerde an den Vcrwaltungs-
gerichtshof empfohlen hätte.» Der Sachuerhalt stellt sich
im Gegentheile so, dass eben durch die Entscheidung des
hohen Ministeriums des Innern die seitens des Stadt-
magistrates dem Hanseigcnthümcr Eacat gegebene Bau-
bcwllligung aufgehoben wurde nnd dass, um einen dnrch
diese Entscheidung so hart getroffenen Mitbürger zu

> schützen, GR. Plantan namens der Personal- und Nechts-
^ section den Antrag ans Einbringung der Beschwerde beim
' Verwaltlmgsgcrichtshof gestellt hat. Laibach, am 14. Apnl
' 1898. Der Bürgermeister: Ivan Hribar.

— ( L o c a l a u s f c h n s s u n d S p a r - u n d
V o r s c h u s s - C o n s o r t i u m des I . a l l g e m e i n e n

! B e a m t c n - V e r e i n c s i n Laibach.) Die diesjährige
ordentliche Local- uud Cousortialvcrsammlung der traun-
schen Mitgliedergruppe des I . allgemeinen Beamten-!
Vereines der österreichisch-ungarischen Monarchie wird
Sonntag, den 17. 0. M., in Hafners Äicrhalle, Peters-^
straße Nr. 47, abgehalten und ist deren Beginn auf
10 Uhr vormittags festgesetzt. Zur Erzielung der Be<
schlusssähia.kcit dieser Versammlung ist das persönliche

Erscheinen von mindestens dreißig Vereinsmitgliebern ei
forderlich, daher eine zahlreiche Betheiligung an derselbe!
wünschenswert.

— ( L e h r p l ä n e f ü r d i e t r a i n i s c h e ,
V o l k s s c h u l e n . ) Anf Grund des Erlasses des t. t
Ministeriums für Eultus und Unterricht vom lOtel
November 1884, Z. 20.691, und laut Verordnung de»
l. k. Landesschulrathes für Kram vom 25. September 1886
Z. 2439 ox 1884, wurden die Lehrpläne für die Volks-
schulen kürzlich in deutscher und slovenischer Sprache ver>
öffentlicht. Die Lehrpläne sind durch die hiesige B u c h .
H a n d l u n g J g . v. K l e i n m a y r 5 Fed. V a m b e r ^
erhältlich, und es beträgt der Preis derselben für ge.
theilte und ungetheilte einclassige und zweiclassige Volks-
schulen mit halbtägigen! und ganztägigem Unterricht
k 25 kr., für drei- bis achtclassige Voltsschulen ü 30 kr.
Nach auswärts kommen für das Stück 3 lr. Porto
hinzu.

— ( P e r f on a l n achricht.) Nei der kürzlich
vorgenommenen Wahl der Functionäre für den Krain-
burger Bezirksstrahenausschuss wurden die Grundbesitzer
Franz S t r u p i aus Cmic zum Obmann und Joses
N o v a k aus Mav ' i i zum Obmann-Stellvertreter ge-
wählt. — 0 .

—̂  ( A u f n a h m e i n d ie Vabe t t enschu leu . )
M i t Beginn des Schuljahres 1898,99 (Mitte September)
werden in die k. k. Eadettcnschulen Aspiranten il l bei-
läufig nachstehender Anzahl aufgenommen, und zwar in
den 1. Jahrgang der Infanteric-Cadcttenschulen iu Wien,
Budapest und Prag (hierunter 15 bis 20 mit der Wid-
mung für die Traintruppe) je 100, in den 1. Jahrgang
der Infanterie - Cadettenschulen in Karlstadt, Königsfeld
in Mähren, Lobzow bei Kralau, Hermannstadt, Trieft,
Marburg, Liebenau bei Graz, Pressburg (hierunter
6 bis 8 mit der Widmung für die Sanitäts - Truppe),
Innsbruck, Temesvar, Kamcnitz bei Peterwardein und in
das Eadettenschul-Provisorium in Straß bei Marburg je
30 bis 50, in den 1. Jahrgang der Artillerie-Cadettcn-
schule 110, in den I . Jahrgang der Pionnierschule 50,
in den 1. Jahrgang der Cavallericschule 50. I n den
2., 3. und 4. Jahrgang der Cadettcnschulen werden
Aspiranten nnr insoweit aufgenommen, als Plätze ver-
fügbar werden. Die Aufnahmsgefuche sind bis längstens
15. August 1898 dem Commando der nächsten Eadettcn-
schule direct einzusenden. Unvollständige oder verspätet
einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt, Exemplare
der Concursausschreibung und die detaillierten, hierauf
bezughabenden Bestimmungen können von der k. t. Hof- und
Staatsdruckerei oder von der Hofbuchhandlung L. W. Seidl
und Sohn in Wien bezogen werden.

— ( G e m e i n d c v o r s t a n o s - W a h l e n . ) Bei
der am 10. März d. I . durchgeführten Neuwahl der
Gemcmdevorstehung in Franzdorf wurden die Besitzer,
und zwar: Johann Majarou aus Franzdorf zum Ge-
meindevorsteher, Josef Verbiö aus Dole, Johann Kos
aus Franzdorf, Jakob Pctrovcic aus PokaMe uud Karl
Hitnik aus Franzdorf zu Gemeinderäthen gewählt, —
Bei der am 17. März d. I . vorgenommenen Wahl des
Gemeindevorstandes in Precna wurden Josef Drenit von
Werschliu zum Gemeindevorsteher, Anton Koiir von
Unter-Strascha, Franz Vintar von Hrusevc, Franz Zalolar
von Locna, Franz Sal i von Ccsöavas, Anton Kotalj von
Wcrschlin, Johann Planinset von Dol.-Kamcnce und
Josef Murgelj von Dalnivrh zu Gemeinderäthen gewählt.
— Bei der am 27. März d. I . stattgefundenen Neuwahl
des Gemeindcvorstandes für die Gemeinde Ober-Tuchein
wurden der Grundbesitzer Josef Smolnitar von Kleinhrib
zum Gemeindevorsteher und die Grundbesitzer Veit
Kadunc von Ober-Tuchein und Jakob Hribar voll
Cirtuse zu Gemeinderäthcu gewähl. — Bei der am
31. März d. I . vollzogeneu Wahl des Gemcindevorstandes
ill der Ortsgemeinde Littai wnrdcn Josef Damjan,
Grundbesitzer in Littai, zum Gemeindcvorstchcr, Lukas
Svetcc. t. k. Notar in Littai, Johann Batis, Fleischhauer
iu Littai, Johann Damjan, Grundbesitzer in St. Georgen,
und Johann Bric, Grundbesitzer in Gradiste-Laze, zu
Gcnlcindcrätheil gewählt.

- ( W e l t a u s s t e l l u n g 1 9 0 0 i n P a r i s . )
Wie sich die österreichische Ausstellungsleilung die Ge-
staltung unserer Theilnahme an der Pariser Weitaus-
stellung denkt, dies ist bisher nirgends so klar uud be-
stimmt gekennzeichnet worden, wie in einer soeben vom
Gcneralcommissariate ausgegebenen amtlichen Mittheilung,
die den Titel führt: «Ges i ch t spunk te f ü r 0 i e V e r .
a n s t a l t u n g von C o l l e c t i v - A u s s t e l l u n g e n . »
I n den einleitenden Bemerkungen wird hervorgehoben,
dass die Betheiligung Oesterreichs an der Weltausstellung
den doppelte» Zweck habe: repräsentative Pflichten zu er-
füllen und commerzielle Interessen zu wahren. Hierauf
wird betont, dass diesmal an leine Massenwirtung zu
denken, ein Erfolg daher nur durch die Qualität und
Preiswürdigteit der Objecte erzielbar sei. Beinahe aus-
nahmslos wird die Form der Eollectivität herrschen, weil

l diese am besten dem leitenden Grnndsatzc der Weltaus-
! stellung 1900 entspricht: Der Einheitlichkeit und Ueber-
^ slchtlichteit des Ausstellungs-Gesammtbildes, das nicht nach
!dcr Provenienz, sondern nach der Materie zusammen-
^ gesetzt sein wird. Nm das Collectivsystem nach aller Mög-
lichleit in den passendsten Rahmen zu ftgen, wird aus
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ie Installation besonderes Gewicht gelegt werden müssen.
)as Generalcommissariat plant die Ausschreibung von
kreisen für Installations-Entwürfe. (Portale, Wandver<
leidungen, Normaltypen sür Kasten) Trotz der Collec-
ivität soll nach Möglichkeit die Individualität der Aus«
teller zum Ausdrucke gelangen; Interesse und Phantasie
'es Beschauers sollen angeregt, selbst sür Gruppen, die
>as Publicum sonst flüchtig durcheilt, sollen Attractions
leschaffen werben, aber mit Vermeidung sinnloser Effect-
lascherei sowie stilwidriger Verwendung des Stoffes, z. B.
vie drastisch angeführt wird: «Springbrunnen ans Leinen-
;arn oder Baumwolle, Wappen aus Drahtstiften und
Weicheiscn, Statuen, Büsten oder Pyramiden aus Steariu,
Paraffin, Chocolade, Vilder aus Coniferenzapfen, aus
Schmetterlingen, aus Vogelfcdern, Ä)tonumentalbauten aus
Laubsägearbeiten oder Papierstreifen.' Weiters wird er«
wähnt, dafs der den Specialcomite"s für ihre Collectiv-
ausstellungen zugewiescuc Raum als Gesammtfläche des
Bodenraumes inclusive Communication zu verstehen ist;
letztere müssen mit mindestens 55 pCt. der Gesammt-
fläche veranschlagt werden. Besonderes Gewicht wird in
den Ausführungen des Generalcommisfariates auch darauf
gelegt, oafs durch die Installation die wirtschaftliche Lei-
stungsfähigkeit der Gesammtheit und des einzelnen zum
Ausdrucke gelange. (Firmabezcichnung, Angaben über
Preise, Productions- und Absatzverhältnisse u. dgl. m.)

— («Laibacher Schu lze i tung» . ) Die April-
Nummer dieses gediegenen und gedankenreichen Lehrer-
sachblattcs hat folgenden Inhalt: Johann Sima f. —
Zur Gefchichte der Schulhygiene. Vom k. k. Landesregierungs-
rathe T)r. Friedrich Keesbachcr. — Zur Geschichte der
deutschen Grammatik (Fortsetzung). Von Dr. Fr. Riedl.—
Die Zähne unserer Kinder. Von Dr. Julius von Koblitz
(Schluss). — Aus Stadt und Land. — Rundschau. —
Mannigfaltiges. — Mittheilungen. — Prüfungsanzeige.
— Bücher», Lehrmittel- und Zeitungsfchau. — Einlaufe.
— Amtliche Lehrstellen-Ausschreibungen. — Geschäfts-
anzeigen. — Die Monatsschrift des trainischen Lehrer-
vereines, der nachgerühmt werden kann, dass sie fast
ausschließlich Originalaufsätze bringt und im zeitgeschicht-
lichen Theile mit Umsicht geleitet wird, sei neuerdings der
vollsten Beachtung der trainifchcn Lehrerschaft empfohlen.

* (Falsche H e l l e rstücke.) Aus Rudolfswert
wird uns mitgetheilt: Der Krämer Josef Novak in Ober-
Nussdorf brachte am 6. d. M. beim Gendarmerie-Posten-
Commando in Weißtirchen die Anzeige vor, dafs Falsi-
ficate von 20-Hellerstücken stark im Umlaufe feien und
wies gleichzeitig ein solches Stück vor, ohne jedoch die
Provenienz angeben zu können. Die sofort eingeleiteten
Nachforschungen ergaben noch vier solche Falsificate beim
Gastwirte Barthulomäus Turk in Unternasscnfelo, welcher
ebenfalls hinsichtlich der Provenienz keinerlei Auskunft
gcbeu tonnte. Alle fünf Falsiftcatc wurden der k. t.
Staatsanwaltschaft übergeben und die weiteren Erhebungen
im Gegellstande eingeleitet. Die Falsificate sind aus Blei
und Zinn erzeugt und sehen den echten Münzen sehr
ähnlich. -^r.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 13. aus
den 14. d. M . wurden neun Verhaftungen vorgenommen,
und zwar fünf wegen Herumstreifcns, zwei wegen Excesses,
eine wegen Uebcrtretung des Diebstahls und eine wegen
Vettelns. — Vom 14. auf den 15. d. M. wurden zehn
Verhaftungen vorgenommen, nnd zwar drei wegen Ausweis-
nnd Unterstandslosigteit, sechs wegen Herumstrcifens in
der Stadt und eine wegen Trunkenheit. —r.

* ( F c n e r . ) Gestern um halb 10 Uhr nachts
brannte die Wertstätten-Baracke des Franz Cech auf dem
Karolinengrunde total nieder. Die Laibachcr freiwillige
Feuerwehr trat ill Action, konnte sich aber nur darauf
beschränken, den Brand zu localisieren. Da Werkzeuge
und Einrichtungsgegenstände verbrannt sind, ist der Schade
bedeutend; er soll gegen «00 sl. betragen. Das Object
war versichert.

* ( D i e b stähle.) Aus Gurtfeld wird uns mit-
getheilt: Am 1. d. M. wurde der Auszüglerin Maria
Nupar in Savinck, Gemeinde St. Eantian, der Betrag
von 70 fl., welchen fic bei der Näherill Theresia Bregar
in Savinek Nr. 10 in Aufbewahrung hatte, voll einein
bisher unbekannten Thäter gestohleil. Der erwähnte
Netrag bestand aus zwei Banknoten n 10 fl. nnd 50
Silberguldcn, die in einem alten Strnmpfe eingewickelt
waren. Das Geld war in dem Futterale eiues Gebet-
buches verborgen. Den Diebstahl dürfte jemand, der mit
den Verhältnissen im Hause der Bregar gut vertraut
war, begangen haben. — I n der Nacht vom 4. auf den
5. d. M. wurde abermals im Haufe Nr. 10 zu Savinck
ein Eittbruchsdiebstahl verübt und Geld im Betrage von
225 fl. gestohlen. Von diesen 225 fl. hatte der Haus-
besitzer Audrcas Brcgar die ihm gehörigen 200 fl., und
zwar eine Hundertguldennote und zchu Zchnguldennoten, in
einer Blechbüchse versteckt, während dessen Gattin
den Betrag von 10 st. in Kleingeld in ihrer verfperrtcn
Kleidertruhe am Dachboden aufbewahrt hatte. Dein
Sohne wurde eine Fünfguldcnnotc entwendet. Außer-
dem wurde dem Andreas Bregar der Betrag von 10 st.
aus dem Speisetasten gestohlen. Als der Aufpaffer Lärm
machte, ergriffen dvc Diebe die Flucht gegen den Wald
de: Attbutta. Die IuviMerung nach den Thätern wird
eifrigst fortsetzt. ^ ^

* ( B e i m P ö l l e r s c h i e ß e n verunglückt.^
Aus Nadmannsdorf wird uns mitgetheilt: Am Öfter-
sonntag wurde in Kropp mit Poliern geschossen. Der
hiebei als Auffehcr bestimmte Schmied Johann Petrac
aus Kropp war eben darall, einen Pöller zu chargieren,
als sich dieser vorzeitig entlud. Durch den Schufs wurden
dem Petrac der Zeige- und Mittelfinger der rechten Hand
und der Daumen der linken Hand weggerissen; außerdem
erlitt er schwere Verletzungeil im Gesichte. Der Schmied
Josef Dermota aus Kropp, welcher beim Pöllerfchießen
mit befchäftigt war, erlitt am Halse und im Gesichte
gleichfalls ernstliche Verletzungen. Petrai wurde ill das
Spital nach Laibach gebracht. Das Gericht wurde von
diesem Vorfalle in Kenntnis gesetzt, —r.

— (Rohe M i s s h a n d l u n g . ) Am 12. April
kam der Grundbesitzerssohn Josef S t r a b a aus Eisdorf
nach Iggdorf zum dortigen Wirte Martin Skraba, trank
lllit seinem Bruder Anton Straba einige Liter Wein,
»vorauf er gegen halb 9 Uhr abends das Local verließ,
um nach Haufe zu gehen. Als Josef Straba gegen 2000
Schritte voll dem erwähnten Gastlocal entfernt war,
überfiel ihn ohne Veranlassung der Acsitzerssohn Martin
HuPec aus Iggdorf mit einer Mistgabel, schlug ihu zu
Boden und mifshandelte ihn folange, bis ihm fein Bruder
Anton Skraba zu Hilfe kam und den Misshandelten be-
freite. Straba erlitt infolge der Misshandlung all der
Stirne eine vier Centimeter lange und ein Centimeter
tiefe, dann hinter dem linken Ohre eine drei Centimeter
lange Schnittwunde, fowie all der linken Hand ober dem
Ellbogen zwei leichte Verletzungeu und am Fuße eine
Blutunterlaufung. Skraba wurde fodann durch feinen
Bruder nach Haufe begleitet; er muss das Bett hüten.
Die gerichtlichen Erhebungen sind im Zuge. 1.

— ( B i e r e r z e u g u n g . ) I m Monate Jänner
d. I . betrug die in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern angemeldete Biererzeugung
1,627.831 Hektoliter; die Hievolt vorgeschriebene Biersteuer
einschließlich der Nachtragssteuer belies sich auf 3,101.549
Gulden. Nach Wien uud Trieft wurden il l diesem Monate
92.843 Hektoliter eingeführt, die hievoll entfallenden
Zufchlagsgebüren beliefen sich auf 92.843 fl. Die Bier-
ausfuhr über die Zoll-Linie der gefchlofsencn Städte Wien
und Trieft betrug 11.712 Hektoliter, die hievon entfallende
Steuer-Nückvergütuug 11.712 ft. — I u den occupicrten
Ländern wurden im bezeichneten Monate 701? Hektoliter
Bier erzeugt, die hievon vorgefchriebene Steuer betrug
15.039 fl.

— (P la tzmus ik . ) Das Programm der morgen
in der Sternallec um halb 12 Uhr mittags stattfindenden
Platzmusik lautet: 1.) Chladek: «Frisch aufs Rad», Marsch.
2.) Rosini: Ouvertüre zur Oper «Die diebische Elster".
3.) Nehl: «Nheinsagen», Walzer-Tongemäldc. 4.) Hsch:
Phantasie übers Sträuhle fürs Flügelhoru. 5.) Frifek:
.'Lachtäubchen», Polka mazur. 6.) Granado: Spanifche
Lieder.

I l l us ion , » k o r » .
S o n n t a g , den 17. A p r i l l t t i e i ß e r S o n n -

t a g ) Hochamt i n d e r D o m k i r c h e um 10 Uhr :
Prcismcsse 8^1vs rowing, und Offertorium von G. Ed.
Stehle; Allcluja und Verfikel von A. Foerster.

I n der S t a d t p f a r r t i r c h e zu S t . J a k o b
am 17. A p r i l Hochamt um 9 Uhr : Nissu wr-
t i l l von Michael Hallcr; Graduate von Anton Foerster;
Offertorium von G. E. Stehle.

Merarisches.
«Der S t e i n der Weisen» enthält in feinem

jüngst erschienenen 15. Hefte eine Anzahl fehr inter-
essanter Abhandlungen, theils naturwissenschaftlichen oder
technischen, theils sonstigen Inhaltes, mit vielen instruc-
tive» Abbildungen. Wir erwähnen zunächst die umfang/
reiche Abhandlung über die Muskeln, ferner den reich
illustrierten Aussatz «Fahrung uud Förderung iu Verg-
betrieben,, die Schilderung des Frettchens und seiner
Jagd, sowie mehrere, meist naturwiffenfchaftliche Mit-
theilungen. Besonders hervorheben möchten wir den Auf-
fatz über die Newyorker Rohrpost, deni mehrere er-
läuternde Abbildungen beigcgebcn sind. Als Curiosa seien
erwähnt: Der ewige Kalender im neuen deutsche» Reichs-
tagsgcbäude und die Abbildung der kleinsten Uhr der Welt.
Auch die Bilder, welche die elektrische Beleuchtung ill
Kirchen vorführen, sind von Interesse. Das Heft enthält
ferner Beiträge über Wintersport und Wintercuren, über
Conservieruug der Nahrungsmittel, Notizen für Haus und
Hof, Büchcrbcfprechungcn und allerlei sonstige wissens-
werte Mittheilungen. «Der Stein der Weisen» (A. Hart-
lebens Verlag, Wien), der die populär - wissenschaftlichen
Gebiete mit so vielem Erfolge zu feinem ausschließlichen
Arbeitsfelde erkoren hat, ist heute das angesehenste und
verbreitetste Organ dieser Art. Es erscheinen monatlich
zwei Hefte mit zusammen <>4 Großquartseiten und min-
desteus 70 Abbilduugen.

Neueste Nachrichten.
Demonstrationen in Trieft.

T r i e f t , Ib. Aftrll.
Die Municipaldelegation brachte in der gestrigen

Avendsitzung eine Resolution ein, in welcher gegen die

weitere Abhaltung von autisocialen Conferenzen in der
Antoniuskirche wegen der hervorgerufenen Kund-
gebungen auf der Straße protestiert wird. Die Re-
solution verlangt Vorkehrungen gegen die Wieder-
holung derartiger Vorgänge und ersucht den Podesti,
diese Beschlüsse der Negierung und der bischöflichen
Curie zur Kenntnis zu bringen.

T r i e f t , 1«. Apri l . Die Kundgebungen gegen
die antisocialistische Conferenz in der Antoniustirche
wiederholten sich gestern abends in verstärktem Maße.
Die die Manifestanten zerstreuende Sicherheitswache
wurde mehrfach mit Steinen beworfen. Zwei Wachleute
sind verwundet, zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
worden. Das Mi l i tär rückte aus, trat jedoch nicht
in Action. Um 11 Uhr nachts war die Ruhe wieder-
hergestellt.

Die Lage im Gr ient .
(Orlalnal »Telegramms

K a n e a , 15. Apri l . Die Commandanten der
fremdländifchen Geschwader theilten Kreta in vier
Pacificierungsrayons; der Westen wurde den Italienern,
Sytia und Hierapetra bell Franzosen, Kandia den
Engländern, Nethymno den Nüssen zugewiesen. Kanea
und die Sudabai erhalten eine internationale Ve-
satzung. _^_^_^__

Spanien und Nordamerika.
(vrigilllll'Teleglllinme.)

M a d r i d , 15. Apri l . (Meldung der «Agencc
Fabra».) Aus Havanna hier cingetroffene Actenstücke
beweisen, dass die Insurrection ihrem Ende entgegen-
geht. Die Insurgenten sollen geneigt sein, über den
Frieden zu unterhandeln. Zahlreiche Insurgenten sollen
sich unterworfen haben.

B a r c e l o n a , 15. Apri l . Gestern abends fand
hier eine patriotische Kundgebung statt. Etwa A t M
Personell zogen vor das Gebäude des Consuls der
Vereinigten Staaten. Die Demonstranten pfiffen »no
brachen in den Nuf aus: «Es lebe Spanien!» Der
Consul hatte die Kundgebung hinter einem Fenster
beobachtet. Die Manifestanten entfernten sich oh"^
weiteren Zwischenfall.

M a d r i d , 15. Apri l . Die öffentliche Meinung
protestiert energisch gegen die Behauptung Lees bezüg-
lich der Explosion der «Maine». Die spanisches
gierung wird gegen die von dem Präsidenten M "
Kinley in dieser Angelegenheit erhobenen Anschuldignngel
Einspruch erheben. General Weyler erklärte in einem
Interview den Brief, von welchem Generalconful "
sprach, für apokryph. Trotz des Waffenstillstandes W "
die Insurgenten die Einfälle fort. Die Regierung y "
Nachrichten erhalten, wonach in Florida eine Flibustier-
Expedition für Cuba ausgerüstet wird. Der sp " ' " ! ^
Gesandte in Wafhington, Vernabe', hält sich zur ^
reise bereit, hat aber noch keine diesbezüglichen MeY
seiner Regierung erhalten.

Hel'egrarntn«.
Wien, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Der Verwaltungs-

rath der Kaiser Ferdinands-Nordbahn setzte den 6oupo"
pro 1897 mit 1 4 3 ^ st. fest; der Staat erhält eme»
Oewinnantheil von 995.864 f l .

Wien, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Die ManufacMl
waren-Firma Moriz Liebifch in Wien hat sich '„solve"
erklärt. Die Passiven betragen 140.000 fl. Es M "
ein Ausgleich von 60 pCt. angeboten. . ,h

Abbazia, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Der König «M
die Königin von Rumänien sind heute früh h^r ^
getroffen und vom Grohherzug von ^uxetNvu^
empfangen sowie von der Bevölkerung enthusiast 1^
begrüßt worden. Das Königspaar verbleibt 14
20 Tage hier. . ..^«

Budapest, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Die kon'gNA
Curie publiciert das Urlheil im Giftmischerpro^
von Hodmezö-Vasarhely. Danach wurden s ^ ^ ß -
getlagte zum Tode durch den Strang, zwei zu le ^
länglichem Zuchthaus und drei je zu mehreren , M
Zuchthaus verurtheilt. -. .«

Wiesbaden, 15. Apri l . (Orig..Tel.) Der 6 o M ^
für innere Medicin wählte als Congressort für
Karlsbad. ^

Rom, 15. Apri l . (Orig.-Tcl.) Die Kamm" '
theilte die Ermächtigung zur gerichtlichen ^^>o!„ ti
der Deputierten Maccola, Tassi, Fusinato und ^ ,
wegen der Duellaffaire Cavalotti. . ^ c h

Bern, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Der N a t i o n a l s
nahm einstimmig die Vorlage, betreffend ^^.^ Mil^
nähme der Budgetgarantie in der Höhe von bli ^
lionen Francs zum Baue des Simplon-Tunnels,

Cctinje, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Die KömgU' ,
England verlieh dem Fürsten Nikolaus von ̂  ^
negro den Großcordon des Victoria-Ordens » n ^
lauten uud dem Erbprinzen Danilo das G r o M
kreuz desselben Ordens. . ^utet ,

Belgrad, 15. Apri l . (Orig.-Tel.) Wie " " ^ .
hat der Minister des Innern dein Antrage oes " ^
Präfecten, den Führer der radicalen P ^ e l . ^«Ver-
Anklagestand zu versetzen, zugestimmt und gut o "
Haftung Pasit als bevorstehend.
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s^Aelgrad, 15. April. (Orig.-Tel.) Ziehung des
' lviMn Prämienanlehens. 90.000 Francs gewinnt
649^ 1 ? ^ Nr. 16; 10.000 Francs gewinnt Serie
Nr 44 ^ ' ^ ^ ^ I l " "cs gewinnt Serie 5778

der l^°1"' ^ - ^lpril. (Orig.-Tel.) Gegenüber den aus
drun ' ' ^ " ^ ^ ' ^ ' " ben Pariser «Temps» ge-
vers<^^ "̂ Krisengerüchten wird von competenter Seite
des ? ? ' ^ ^ alle Nachrichten von der Demission
aritt., . ."<^ S t o i l o w absolut aus der Luft ge-
^ '!!<-U Inch
Nocb?°s"!̂ ?'. '5 . April. (Orig.-Tel.) I n der letzten
^ e stnd hier 562 Personen an der Pest gestorben.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Krantt ipi^^'m^lesungen über specielle Therapie innerer
"icher N V -, fl. 4-ii0. — P o r t r ä t s berühmter Oester-
^bkiu'llt^>..«!'' ^ Pub l i ca t i onen des astrophnsitalischen
Wichtill^ ." ^" Potsdam, Nr. 38, fl. 2-40. - S t a n z e l ,
Achi^? "ber Odftbau und Obstuerwertung, fl. - ' 9 0 . -
? ° l h a l 7 i « ^ " s l e . illustriert von F, Heiß, si. — 60. -
W°nl i.. ^ ' 1 . st, — 1 5 . - U l m a n n , Der Wäsche»
^ollLtli.,' ^appe), st. 180. - Rohmeder, Das deutsche
Her v a < ! " ^ ° b'e deuische Schule in Südtirol, fl. 1 - — . —
Gold,^ " ^ kest dichter (Viribu» un.tl»), fl. — 50. —
6ustoz°H.V^ ^°dernes Iudenthum. fl. - 60. - S t r o b l ,
1. Theil n ^ ^ " ' fl. 1-80. - H r o n , Deutschnationale Politik,
Gerden ä t , . ^ ^ ' ^ ^ " l , fl. - ' 9 0 . - I u rn i t s chek .
fl. ^ . ^ ^ " l e der englischen Maschinenbauarbeiter 1897 u, 1898,
l. l, ijft» '̂ «,^l>isanner, Die Pensionen und Provisionen der
st.-^,7. ' ^vilstlllltöbcdiensteten und Siaatsarbeiter, I.Heft.
Photoc , , - ^< .^^ "^ " ' l , Die Gletscher der Alpen, st. 6 '—. —
Dix D i ^ » ' ^ Rundschau 1 » ^ , 3. Heft. fl. —-60. —
und K l l l i l / ^"""drrung von 1900, fl, 1 20. — G r ü n e r
^ - 2? ^ m» ^ " e r Secretär für Geschäftsleute, 1. Heft,
°U5Iiindil'̂  ' F ü l l e r s Allgemeines Wörterbuch der Aussprache

7- Aufl., geb.fl. 2-76. - R u d o l p h ,

lichtes fl ^ . ̂  unlerste Stufe des elementaren Ieichenunter-
Herdes n.l. « ^ Schön beck, Die Stallunwgenden des
best 9 ,'«' A ̂  ^ ^ ' — Ueber Land und Meer 1898.
Hunne.»',' U ° ^ ' fl. —>60. — Ein neuer Roman: D i e
^"ö f fen t i ^ " " " ° " Gertrud Franle<Schievelbein, mit drssen
^ t a o . ^ " " "^ ^^ben ausgegebene 9. Heft der illustrierten
^ u f u H ,f ' ^ v ° l La»d und Meer» beginnt, wird die
ö'ehen !_ «i °er Leserwelt in ungewöhnlichem Maße auf sich
b°r°s ^ ' . ^ " ^ ' 2 in I g , v. K l e i n m a y r H Fed. Bam«
Tü^^ucyyandluna in Laiba^.

Angekommene Fremde.
H Hotel Elefant.

Kilrz. __ « / ^ A p r i l . Graf Vrandi, Gutsbesitzer, s. Sohn.
Inspect d . ? ^ " " ' wis. Rath, Eommissär der l. l. General.
^ ^"nnral >» ' " ' ^ ' ^ " b - : Schüler. Director der Südbahn:
Aexler i.,'... " ' ^ " g r a h . Gutsbesitzer; Siloschegg, Scherer,
3""beraer ? ^ Mangel. Kflte,; Vrootes, Reisender, Wien. —
Dat ier i ^""uslrlrller. s. Gemahlin, Neumarltl. — Marlar,
^ienback ^^ ' ° l ) l n , : Kramer, Kfm,, Trieft. — Seidl,, Kfm.,
^rünn ^ ^ v a u f f e . Kfm,, Dresden — Klopstock. Brüll, .̂ stte,.
^ - - «ni.3?"^' KW.. Gr.-Kanizsa. — Eitel. Kfm., Voden-
^ivatier F ^ " ° " N ' G°sthofbesiher, Radmannsdorf. — Majdiö,
^°lnc,hlin n ' l ' "^"^. - Emich, Prof., Graz. - llisla. Prof.,
Z"a. ^ 5 7 ^ - 7 - Dr. Period. Primararzt, s. Gemahlin,
^uilbotf. "olöiö, Rudolfswert. — Strulelj, Priester,

„ ^ Verstorbene.
Alanastraße 7 ^ p ^ l . ^ ° ^ ̂ 'aznil, Schlossergehilfe, 35 I . ,
^ ° " ° r s .M.^ " ^ Tuberculofe. — Maria Sledl, Medicin.

'"^- " I . , Rathhausplatz 24, Lungenlahmung.

Nm 1« ^ ' " ^ l v l l s p i t a l e .
^rieg . ^ - A p r i l . Franz Tavöar, Arbeiterssohn, 7 I . ,

Nm i<< ^ " ' Siechenhause.
^Hentuberculo?^" ' ^ ° " ° n n a Krasovic, Inwohnerin, 42 I . ,

Meteorologische Bcoba^wngeu ^ L a i b a c h T "
- ^ " - ^ ^ Seehühe 306 2 m.

s KZ V̂ Z ^ ft I'kz
» ß Z " ^ Wind b«Hi««.l, I LZ

1b 2 A W - - ~ ^ " ^ ^ ^ ^
^6. l ? U ^ - i G ^ ^ ^ SW. mäßig heiter

Va, ? ^ l 1 0 ' 4 , SW. mäßig ! heller , 0-0
^in 'Mend m ? / ? " ' ^ ^kr gestrigen Teinperatur 9 7«, über.
^ 7 - " — - ^ ^ ^ e m N o r n l a l e .

Wörtlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowely
^ ^ - ^ ^ ' " " " -1 Nifsehrad.

E ? p ° t " t i ? r " / ^ s " ^ " «chirmbranche lönnen die
^°"ncn. u N,„ " c ? " hergestellten .l'atent 8at.n 6« ckinc-.
„ l̂e H Loos i „ ^ - ' " " ^ «enannt werden. Der bekannten Firma
A"?ten Uebels mid'ü.^'!. " ' ' ' " " ' ^ ^ gelungen, hiebei den vielfach
Zustellen. Die ?.,. ^^ "e t t lgen Zerreißens in den Legefaltcn
V?^ leichter erl l^ ^ ^^°l,e nach diesen Schirmen ist daher
U " l " b i M t und ' >' > ?- " ' ' "ben in V.zug auf vollk'onnnme
F,n . Deu A ^ i n . ' ^ " ^ ' ' ^ ' Decke nichts zu wünschen übrig
^ s a b r i l a n t s, " " ' ' " ' ^bach h " Herr Iofef V idma r.

- » ^ I ^ ^ e r i w m m e n . ^5^ ) ^

^ ^ ' l " ä s t 3 ^ " ^ ' . ? t e i e r m a r t , schreibt man u n s :
U . ' b ' " ? s ^ l'«s 37>° 5 warinen Thcr.nen von Rümer-

kaltem, gewähren für Leidende, deren
«n °"'n er ford. r?°^^ 'Ml l bei der Nücklehr ans den Winter-
^nehmen Aufe, <^ . . ^ '^ ' "a ' ' ' 'gen eines zweckdienlichen und

2 ' ? " C H " H ° " e s - Milde, ozonreiche, erquickende Waldlust,
M'chr Wir !», . " < ^ »eseNlges Leben, besiirdern noch die vor-
l Ä " ' m ^ . Or n ^ ' " " Quellen. Als Badearzt sungiert Herr
""anstalt Dr ' ^ °^°^ Eder, cmer. ärztlicher Leiter der Privat-

"l-Uder n, Wien. (1080»)

Wir machen unsere geehrten Leser auf das heutige Inserat
der Firma D r . Wagner H Lomp., Verein igte Fabr iken
als Eommanditgesellschaft, Wien XVIII., Schopenhauer-
straße 45 und Wien XVII l . . Abt Carlg. 9, aufmerlsam. Die
Firma, welche durch ibre automatisch arbeitenden Sodawasser«
apparate, die mittels flüssiger Kohlensäure 200 bis 1200 Siphons
stündlich erzeugen, nicht nur im I n - und Auslande berühmt
wurde, hat in Wie» I X . , «llusiusgasse 1 0 , ein Verlaufs«
local etabliert, wo stelö ein Lager aller Größen modernster
Apparate aufgestellt ist. Ferner erzeugt die Firma beste Siphons
und auch in Bierschanlapparaten mittels flüssiger Kohlensäure
lann jeder Kauflustige leicht seine Wahl treffe». (1347 a)

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager and Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
(2144) 49 Fortwährend Cravatten - Neuheiten'

1 oQer zwei möblierte MoMlzimfiT
sind in der Römerstrasse zu vermieten. (14U1) 3 1

Näheres in der Administration dieser Zeitung.

Zwei sehr schöne Wohnungen,
eine mit fünf Zimmern &ublcgasse Nr. 3 und eine
mit vier Zimmern Maria Thereslen-Strasse Nr. 4,
heide mit complet eingerichtetem Badezimmer, sehr g«-
räumigem Zugehör, Gartenantheil und elektricher Beleuch-
tung. — Nähere Auskunft beim Hausmeister im betreffenden
Hause. (1491) 8 -1

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

Mattoni's Giessiiiibler Sauerbrunn,
In Î »ib»ek IU l)Lii«d<>n clulell all« ^potdokon, 8l8»8oron Lp«««loi-, v^oin-

un<l Velicu,te8»eu N»n6Iun8on otL. (7) »

Danksagung.
Tiefgerührten Herzens sage ich auf diefem Wege

in meinem und im Namen aller Anverwandten den
innigsten Danl für die zahlreichen Kundgebungen
tröstenden nnd vom Herzen lommenden Beileids aus
Änlass des Todes des unvergesslichen Onlcls, des
Herrn kaiserlichen Rathes

Dr. ßartholomiws Suppanz.
Besonders sei der Dank ausgedrückt dem löblichen

Vereine «äokui» und seinem Starostcn H.Dr. Tavöar
sowie allen jenen, die dem Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben, insbesondere Sr. Excellenz dem
Herrn Landespräsidenten V. Baron Hein, dem Herrn
Landesgeiichtsprä'sidentcn A. Leviönil, dem Herrn
Landeshauptmann O. Detela, dem Herrn Bürger-
meister I . Hribac, der lübl. Notariatslammer und
ihrem Präsidenten Herrn I . Gogola, der löblichen
Advocatcnlammer und ihrcin Präsidenten Herrn
Dr, A. Pfefferer, der ldbl. Handelskammer und ihrem
Präsidenten H. I . Perdan. ferner der lobl. «äloven^ku,
I^atlca» und ihrem Präsidenten Herrn Franz Lcvec,
der löbl. «Krainischen Sparcasse» und ihrem Prä-
sidenten Herrn Ios. Luckmann, der löbl. «Nkro^uk
eilHlnica» und ihrem Präsidenten Herrn Vice»
bürgermeister Dr. Karl Ritt. u. Bleiweis-Trsteniski,
der lübl. Gemeindevorstehung Selzach, allen Freunden
des Verblichenen, besonders den Familien Franz X.
Souvan, Ferdinand Souuan und M. Treun und
überhaupt allen Würdenträgern und Freunden, allen
Spendern der vielen, schönen Kränze und allen
Herren und Damen, die dcm theuersten Verstorbenen
zur letzten Ruhestätte das Geleite gegeben haben.

Laibach am 14. April 1898.

Urban Znpancc.

! Sonnenschirme
in reichster Auswahl !

I empfiehlt
I sn billiicMtcu Preisen

L Mi kusch
Lalbaoh

I Rathhausplatz 15

t G£G£N /fATARRHE I
\ HUSr£N,HEfS£Rf(mASTHMA £W.
A' DAS ANERKANNT BESTE: |

1 GLE/CHENBERGER I
CONSTANTIN-u.EMMA-QUELLE.

(1136) 8 - 4

Ausgozoichnot I
mW 60 era ton Preisen I

^ Fattingers
weltberühmte

FMsclifg-
, MfiMBi

aind das anerkannt beste, gesündeste, roinliohste I
und billig-ste Futter für Hunde aller Raoen. Preis I
pr. 60 Kilo 11 fl. 5 Kilo-Postpaket fl. 1Ö0. Prospects,
auch Ober Fattingers vielfach ausgezelohnetes Oe- I
flüg'olfutter, Welohfntter für Vügol etc gratia und franco. I
-- Niederlage: Peter Lassnik In Lalbaoh. (5847) 36-16

Tliierftitterfabrik Fattinger & Co.
Wien, IV., Wledner Hauptstrasae 3 (Hcsselgassc 6). I

^ ____^^

Der einzige
Regenschirm
der durch das Zusammenrollen keinen Scbaden lei-
det, ist der nach patentierter Methode hergestellte

p a t e n t Satin öc Chine
(Nicht zu verwechseln mit gewöhnlichem Satin de Chine).

Dioser Schirm ist vollkommen wasserdioht,
eohtfärblg und in Bezug auf Aussehen dem feinsten
Seidenschinn gleichzustellen. Auch schrumpft der
Stoff beim N?sswerden nicht zusammen, daher immer
sohöne Spannung.
Wer einmal einen solchen Schirm getragen hat, kauft

nie mehr einen anderen.

Alleinverkauf für Laibaoh hei

Josef Vidmar, Schirmfabrikant.
Jeder solche Schirm trägt im Innern den Patent-

Stempel :

Nachahmung oder Schuizmarkcnsälschung wird
gerichtlich verfolgt.

Man achte genau auf die Patent-Nummer.
Kein anderer Schirm hat dieselben vorzttg-

(530) Hohen Eigenaohaften. 26-4

Waffenfabrik Steyr Alleinvertreter für Krain:

Franz Kaiser
LAIBACH

Sohellenburggasse 6.

I Nouo Fahrschule:
Maria Thereslen-Strasse.

' Gute Reparatur-Werkstätte
Alle Zugehör-Artikel.

Waffen- und Opel-Räder
PräcisionsfaMcate I. Ranges.
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Course an der Wiener Börse vom 15. A p r i l 1898. n°ch dem oMM« Coursw««

Allgemeine Staatsschuld. ^ " ^ ° "
p/o «Nnheüllcke Rente ln Noten

derz. Mai-November . . . 10190 102 10
<n Nuten verz.Februar'Auausi 101 W lN2i0
„Silber verz. I änne r Iu l l i<»i-80 102 —
,, „ „ «ftril-October l n , 80 W2 -

l»»4er 4°/, Ltaatslose 25>n fl. is,4 — i«4-60
«860cr 5«/, „ ganze bu» ff. i»« 50 14» 9»
l880er 5"/„ „Fünfte! 100 fl. i«<, — l<!»-n<>
1884er Staattlose . . 100 ft. 19« 25 ,97-25,

dto. ,, . . 5« fl. l9ü 25 197 2i,
b°/. D«m..Pfandbr. k 1 « ft. 150-50 151-50

««/«Oesterr. Voldrente. steuerfrei 121 40 12, 60
4«/» bto. Neul,-iu ttrone»währ.»

ftturrfieisürüOONrottfnNu«. 10150 »01 70
dto, dtu. per Ultimo . . 10150 101 70

>'/»°/n österr, Inm,l!!iu!l«°Uent«
lur 20ü Kronen Nom. . . 83 — 93 20

«l««bahn.Vta«tsschulb»«»
schrelbungen.

«kllsabethbahn in V., steuerfrei
(div. St,), für 100 fl, G, 4"/, 120 1ü 12115

Franz-Josef <V»hn l» Silber
(bill, St.) f. ION fl, NoM. KV««/« 128 «0 129 30

llubulfsdahn 4°/„ ln llconenw.
steuerf. (bi». St.), für 200 » , .
Nom 99-60 INN'so

Vorarlbergbahn 4"/„ i. Kronen».
fteuerf,, «10 u. «<X)U »r. l>
«X» Kr. Nom 100 — 10070

Hn «taatöschulbverfchreivu««
zen ahgestemp.Eistnb.'Ultle«.

Elisabrtl,bahn 200 st, CM, 5'/,«/,
von 20!>U st, 0, W, pr, Sliicf . 2535U 2545N

dto. Liiiz-Vubwei« lW st. b. W.
b'/<°/n 23l'SN 2.<l8 90

bto. Salzb..Tir. »ao f l , ö, W. 5°/, 2»2 — 238 -
««l.««»rl.2ud».'V.»0all.<lVl. 2l2'2b 213 Lü

Gelb Ware

«om Viaate zur Zahlung
Übernommene (?ifcnb.>Prior^<

Obllnatlonen.
«llsabethbahn K00 u. 8000 Vt.

4»/„ ab l0°/„ <k. St. . . . l17 40 11» 4U
Elisabethbahn, 400 u. 2000 M .

200 M. 4"/„ 120'bI 121-40
Franz'Iosef-A., (tm. 18»4, 4»/, 1 0 0 - iuu uo
«alizische Narl - Ludwig - Äahn,

diverje Stücke 4°/« , . , . 9940 I0v) 40
Lorarlueraei «ahn, ltni. 1884,

<»/„ (dlv. St.) S., f. 100 <l. N. 9870 100-7«

Ung. «olbrentt 4°/n Per «lass« l2 l — 121-20
btu. bto, per Ultimo . , . . 12t — 1212«
bto. Rente in Kro»el»uähr., 4°/,,

steuerfrei für 200Kronen Nom. 99-3« 9N-5U
4°/„ dto, bto, per Ultimo . , 99 3» 9Ü-5«
dt°,Nt,<t,Al,G°Id,0Nll,,4>/,°/. 11«, 20 1 2 0 -
bto. dto. Silber 100 f l . , 4'/,°/» io025> ioi-2>>
dto. Slaats-Oblia., (Ung. Ostb.)

V. I . 187U, b°/„ 121-4U 182-40
dto, 4l/,°/nScha»trea,al-Nbl,»Obl. ,<,l)75> <„i75
»to, Präm..NnI. k 100 f l . ö. W. i<;„ 75 g< .^
dto. dtll. ^ b«fl. ö, W. iß« 75 16175
Theih.Rtg..2°,e 4°/« 100 f l . . zgg,75 ' ° ^ °

Grundentl.«Gbligalionen
(für !0« f l . CM.).

<»/„ ungarlsche (100 f l . 0. W.) . 97-25 95.pf,
4»/, troatllche und slavonisch« . 97.75 yg.77,

Andere Vssentl. Anlehen.
»°n°u-Reg.°«o!ei;°/,. . . . ,80 Zb 131 -

dto, °AnIeche 137« . . ,(,9-_. ^_ _
Nnlehen der Stadt Würz . . ,12-50 __-__
Anlelien d. Stabtssemeliibe Wien in»5(, <n<. sl,
«nltben d. Stadt«en!ci!ld!> Wien

(Silber oder Gold) . . . . <26-50 12?-',n
PiHmien Anl. b. Stabtam.Wlen ^ y 2ü!i7i 2"
3ör!eb°u.«lnleh«n «rlosb. 5°/. i«<,8ü 101-^
4»/, Krain« Lanbe»»<llnlehen . 99 _ 99,9 ,̂

Geld Ware

Psandbrleft
(für 100 fl.>.

»«der. alla.0st.lnlzoI,v«rl.4»/, 9 9 - 99 90
dto. PiHm.-Echlbv. »°/«, l. « « , 119 75 l<!0 50
bto, dto. 8°/a, N.VM. N7 75 11« 5»
N -österr, Üande«-Hyp.-Unst. 4»/, »9 80 100 80
vest.°ung. Vanl Verl. 4°/„ . . 100 40 !01 40
btll. bt,. bojHhl. „ 4°/, . . 100 40 10140

eparcasse.l.est., «,I.b'/ ,°/,vl. 10150 - -

PrlorllätS'ybligaNonen
(für l00 fl.).

Ferb<nanb»'N°idbahn « » . 1 8 « I01-— I01L0
Oesterr. Nordwestbah» . . . III-10 1>2 -
Staatsbalin3<>/„^ssrcs.500p.Vt. 219 50 2̂U -
Sübbahn 3"/„ il Frc«. 500 p. St . 183— 184 —

dtu, b<V,il2U0fl. p. 100fl. 12630 127 M,
Ung.-gallz. Nahn 108 80 109-80
<̂ /o Unttrtllliner V«h«» , . 89 50 100 —

Danll«Kltl»
(P«l Stück).

«Ngl»«tft. «anl 20« fl.«»/« » . ,55 _ 158 ^ .
Vanlvereln, Wiener, 100 f l . . 9 « " « 26!« 2t,
«obcr.-Aust.,Ocst,.20«fl,S,40°/, ^ . ^ , 1 . ^^.__
«rdt.Mnst, f, Hand. u. V. 1!>« fl. _ I . ^ ^ .

dto. bto, per Ultimo Septbr. ,^«7^,54^5
«reditbllnl.Nllg. nng., LUUN. . 37325 ^74-'^
Depositenbanl, «Nl,., 200 fl. . « ^ . " y««.I_
«sc°mpt«.G«s.. Ndrüst,, 500 f l . 7 « , ^ 7 ^ , ^
Giro-uCaffenv,, Wiener, 200 f l . . ^ « . ^ »«,>._
HNpothelb.. vest.. 20» sl. 25°/,«. ^ k . ^ g ^
iiHüderbanl, Oest., 20« f l . . . , ° l - — 221'50
Oesterr.-unzar, Vanl, «00 ft. . «3«—«3°; —
Unionbanl 20« fl 294-50 295 50
l8erl«l)i«b»nl, «ll«.. l « sl. l " 72 . ^ 1 7 ^

Gelb Ware

Arlien von ^ranaplltt«
zlntemehmungen

(per Stück).
»lufsWTepl. Vistub. 300 f l . . 1683 1693
Vühin. Nordbahn 150 fl. . . 259 — 2L0 —
Vnschtichrader Vif. 500 fl. VVl. 1704 1710

dtu, dtll, (lit, «) 200 f l . . 590 50 592-50
Douan - Dampfichiffahr!« - Ges.,

Otsterr,, 5"0 ft, EM. , . 44s ' - 448-—
Dur,-Nobenbl,chsrE.-N.200fl,3. «850 6950
FerbinanbsNurdb. 1000fl,CM. 2460- 5470-
Lemb.-Czeriiow.- Iassy«Eisenb.«

«esellschaft 200 f l , S. . . 288'— 299 —
Lloyd, Oest.. Iricst, 500 f l , LVl. 424-— 427 —
vesterr. Nordwestb. 2«u f l . T. 24» 50 24350

dto. bto. (lit. 8) 200 f l . D. 25725 25775
Praa Duxer E,scnb. 150 f l , D . . 9,'» — 95-50
StaatKcisfübah» 200 f l , E. . 34»-— 34350
Südbahn 2U0 f l . S 73-20 73'?o
Sildiwidd. Verb.-V. 200 f l . EM. 208 — 20» 25
lra!MvaljGes..Wr.,1?«fl.».«8. —-— —-—

b!u. <km. 1887, 200 f l . . . 501 — 502 50
Iramwllü.Ges,, Neue Nr . , Prio»

ritäts-Actieil 100 f l . . . . 126 75 12785
Ung -aaliz, Eisenb,200fl, Silbe« 212-50 21350
Una Wtstb,(«aal>-Vraz)20afl,T. g ^ — 2l3-.-
Wiener 2acalbalmen-«ct,-«tl. ^ - __

zndustrie»ßctien
(per Stück).

Vaugef,, Nlla. Ost., 100 fl. . . 117 .» i l 8 50
»gyblcr Eisen, und Stahl.Inh.

ln Wie» 100 fl N7-K0 8g —
VislnbaI,»w,<Qeihg,, Erste, UN sl. 124-75 125 75
.,Elb«muhl", Papierf. u, N,-V. 96 5« 87 —
Li>'si»«er Araneisi 100 <l. . , 145 — 145 50
Mu!ttc»i>«estllsch., Ocst ^alpine ,56 85 157 35
Pvaaer ltlsen.Ind.Hes. 200 N. 74» ^ . 743 zy
Sal^o-Tarl. Etelnlohlen »0 f l . 6i!<>-—623 —
„3chloal»»il" Papier«. 20«fl. 2,8 — 215 50
^OttWr«».^. V«>in1. «.<><l. 72 — 173 —

VeN> M>«

rri,«ller «ühlenn,..<»ts. ?a f l . " " " " « . H
W<,sse,if..O.,Octt.!»Wten.Ioafl. »09 - »w
Wal,,qoi, Leibll,lst.,Allg.,inPtft. ^ ^ , , . ^

Wr" Äaugesellschaft' 1W f l . .' .' l°9 5» l " ' ^
«ienerberger Zitael.«ctie»^»el. " 2 - » "

Di'erft zoft
(per Stück).

»udopest-VaNlica (D°«»«u) - ^°^2U5?l .
Crebitlose 100 f! 205-^ 2«^»
«lary.Lose 40 fl. « M . . - - eb ̂  " ^
4»/„D°nllu°D«mpf1ch. 100fl.««t. 170-7 ^ . » 5
Ofener Lose 40 fl « ? ' " N« "
Palffy-Lose 40 fl. CM. . . ^ - S<l 20 «? ^
«uthe» Kreuz. Nest. »es.»., 1° ft. 202b »l
N°tl,en ttreuz. Una,»«s. v . .» j l . 10«« ' " ^
Nud°lph-Lo!e 1U fl 2 7 - »» ^
Salm-Uose 40 f l , « M . . . . »«'25 " ?«
St.Genoi«.Lose 40 f l . <lV. . 795» « " " "
Walbstelu-Lole «0 f l . «Vt. . . 59— "
»ewinstjch, d, 3«/. Pr,°EchnlX,. ^ , .^ .

b, Vobencreditanstalt, I, « » . 1 7 " " «
>t,. bw. I I . «m. 1 « , . - »5 50 »».^
L«iz»cher L»se 22 75 »» ' "

Devise». ..
«msterbam . ° ° " A "
Deutscht PlHtze ^ ^ . 2 1 - ^
London l2as0 l« l
P«ri« t?'?<> " . I I
St. Peter«bul, . . . » » — ' ^

Valuten.
Dueaten 5?» » "
20-Fraiui! Stücke ^ ^ . , » » 7 .
Deutschr Neichsbantnot» . . b « » " " '
Italienische «»nlnoten . . . " " ^ 7 ° »


